
INHALT

Einleitung. Liebe, Moralsinn, Glück und Civil Govern-
ment. Anmerkungen zu einigen Zentralbegriffen bei
Francis Hutcheson. Von Wolf gang Leidhold VII

I. Überblick über Leben und Werk von Francis
Hutcheson VII

II. Zur Rezeption Hutchesons XI
HI. Zur Interpretation des vorliegenden Werkes XV

1. Zur Problemstellung (XV) — 2. Zum Liebesbe-
griff Hutchesons (XXII) — 3. Die moralische Wahr-
nehmung und der Moralsinn (XXXVII) — 4. Die
Maxime vom größten Glück (XLVI) — 5. Prinzi-
pien der Politik (XLVm).

IV. Anmerkungen zur Einleitung LV

Zur Textgestaltung und Übersetzung LXXVII

Literaturverzeichnis LXXDC

FRANCIS HUTCHESON
Eine Untersuchung über den Ursprung unserer Ideen

von Schönheit und Tugend

Titelblatt der Auflage von 1726 1/2

Vorwort 3

Zweite Abhandlung. Das ist: Eine Untersuchung betreffs
des Ursprungs unserer Ideen von Tugend und vom mora-
lisch Guten 11

Einleitung. 13

Kapitell. Vom Moralsinn, durch den wir Tugend und
Laster wahrnehmen und sie bei anderen billigen oder
mißbilligen 17

http://d-nb.info/860688801

http://d-nb.info/860688801


VI Inhalt

Kapitelll. Über die unmittelbaren Beweggründe zu tu-
gendhaften Handlungen 32

Kapitel III. Der Sinn für Tugend und die verschiedenen
Auffassungen über ihn sind auf eine allgemeine Grund-
lage zurückführbar. Das Verfahren zur Berechnung der
Moralität von Handlungen 61

Kapitel IV. Die ganze Menschheit stimmt in der allgemei-
nen Grundlage ihrer Billigung moralischer Handlun-
gen überein. Die Ursachen der verschiedenen Meinun-
gen über Moral 85

Kapitel V. Eine weitere Bestätigung dafür, daß wir prak-
tische Dispositionen zur Tugend in unsere Natur ein-
gepflanzt haben; mit einer weiteren Erklärung unseres
Instinktes für Wohlwollen in seinen verschiedenen
Graden; mit zusätzlichen Interessenmotiven, nämlich
der Ehre, der Scham und des Mitleids 98

Kapitel VI. Über die Bedeutung dieses Moralsinns für das
gegenwärtige Glück der Menschheit und seinen Ein-
fluß auf die menschlichen Angelegenheiten 116

Kapitel VII. Ableitung einiger komplexer moralischer
Ideen aus dem Moralsinn, nämlich der Pflicht, der
vollkommenen und unvollkommenen, veräußerlichen
unveräußerlichen Rechte 132

Anmerkungen des Herausgebers 161

Personenregister 191

Sachregister 193


